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Der im letztjährigen Geschäftsbericht in Aussicht gestellte Vertrag mit den Vereinigten Schweizer-
bahn en über Gültigerklärung der Personenbillete zwischen Stationen der Tössthalbahn, der Glatthalbahn und der

Linie Effretikon-Hinweil einerseits und denen der Linie Näfels-Glarus-Lintthal anderseits sowohl über Niederurnen

als über "Weesen wurde am '27. April 1880 abgeschlossen und erhielt die verwaltungsräthliche Genehmigung.

Nachstehend folgt noch eine Übersicht der wichtigeren Tarifarbeit en des Berichtsjahres, soweit

dieselben nicht bereits besprochen sind:

a) Güterverkehr. 1) Revision der Taxen für Romanshom transit im internen und direkten schweizerischen

Güterverkehr, im Sinn ihrer Erhöhung auf die Taxen der Konkurrenzrouten und entsprechende Revision auch der

Lindauertaxen. 2) Revision des Bodenseegütertarifs, behufs Durchführung der in der deutschen Waarenklassifikation

eingetretenen Änderungen. 3) Neuauflage des Tarifs Basel-Bodenseeuferorte, ebenfalls behufs Durchführung der

ebenerwähnten Änderungen, ferner Einstellung der Nationalbahnstation Singen. 4) Neue Taxen für St. Margrethen

transit und Buchs transit (Vorarlberg) mit der Schweizerischen Centraibahn und weiter. 5) Umarbeitung des Spezial-

tarifs für Kochsalz in Wagenladungen ab den Stationen Pratteln, Äugst, Rheinfelden und Möhlin nach der Nordostbahn.

6) Neuer Gütertarif mit der Jura-Bern-Luzernbahn. 7) Gütertarif Konstanz-Bregenz via St. Margrethen, in

Gleichstellung mit den bezüglichen Bodenseetaxen. 8) Erstellung direkter Taxen für den Verkehr Bayern-Delle transit

(Frankreich). 9) Zusammenstellung der zur Zeit gültigen Frachtsätze im österreichisch-ungarisch-schweizerischen

Verkehr. 10) Einbeziehung neuer Verbandstationen in die österreichisch-ungarisch-schweizerischen Ausnahmstarife

für Getreide, Wein und Holz. 11) Neuer Getreidetarif Böhmen-Genf transit (Frankreich). 12) Erweiterung des

russiseh-schweizerisch-französischen Gütertarifs durch Aufnahme von Stationen der Moskau-Bresterbahn. 13) Getreidetarif

mit den Fürstlich Rumänischen Eisenbahnen via Verciorova. 14) Ausnahmstarife für den schlesisch-schweizerischen

Güterverkehr. 15) Tarif commun für den Transport von Orangen, Citronen und Granaten in Wagenladungen ab

Marseille und Cette nach Romanshorn transit und einigen bayerischen Stationen. 16) Neuausgabe des Exporttarifs

für frisches Fleisch nach Paris und Einbeziehung dos Artikels „frische Butter" in denselben. 17) Einführung ermässigter

Frachtsätze für Rohzuckertransporte aus Böhmen nach Marseille.

b) Personen- und Gepäck ver kehr. Erstellung neuer Personentarife: 1) mit der Tössthalbahn ; 2) mit

den Vereinigten Schweizerbahnen,; 3) mit der Eisenbahn Wald-Rüti; 4) mit der Emmenthalbahn; 5) mit der Bödeli-

bahn; 6) mit den Westschweizerischen Bahnen und der Simplonbàhn; 7) mit den Pfälzischen Bahnen; 8) mit den

belgischen und englischen Bahnen via Luxemburg; 9) im Transit über die Nordostbahn zwischen den Vereinigten
Schweizerbahnen und den Westschweizerischen Bahnen, Centraibahn, Appenzellerbahn und Wald-Rüti.

III. Finaiizverwaltung.

Unser vorjährige Geschäftsbericht gab Ihnen Kenntniss von der mit der Eisenbabnbank abgeschlossenen

Konvention vom 20./21. November 1879 behufs Rückzahlung der in den Jahren 1882 und 1884 fälligen älteren

Anleihen. Von dem ihr in Art. 1 dieser Übereinkunft eingeräumten Rechte, die Kündung beider Anleihen vor
deren Verfallzeit zu verlangen, hat die Eisenbahnbank schon im Berichtsjahr Gebrauch gemacht. Das 10 Millionen

Anleihen vom 1. Juli 1868 wurde demzufolge auf den 15. November 1880, das 5 Millionen Anleihen vom 7. Juni

1869 auf den 31. Januar 1881 gekündigt. Zum Zwecke der Durchführung dieser Operationen beschloss der

Verwaltungsrath am 28. Oktober v. J. eine zweite Emission von Obligationen des 160 Millionen Anleihens im Nominal-
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Ber im làtzà'ÎAgn Ossckäktsbsriebt in Vussickt Asstslìte Vertrag mit don VsrsiniAton Lok weiter-
b ab n en über OültiAerklärunA der Rorsoneubillete xwisobsn Ltationsn der Lösstbalbabn, der Olattkalbalm und dor

tánie tZkkrotikon-Binweil einerseits uncl denen der !ánie Näkels-OIarus-Binttbal anderseits sowokl über Niederurnsn

als über Veossn wurde am 27. Nprll 1888 ab^escklossen und orbielt «lis verwaltunAsrätblicke OsnebmiArmF.

Nackstsbend kolZt noeb sinn tlborsickt à wiobtiZeren Larikarbeiten des Bsricktszabres, soweit

dieselben nickt bereits bosproobon sind:

«) O liter vsrkebr. 1) Revision dor Laxen kür Romansborm transit im internen und direkten sckwoiiisrisoben

Oütervorkelir, im Linn iltrm' BrböbuuA ant die 'laxen der Ronkurreimrouten und ontspreckendo Revision auob der

lâàuvrtaxon. 2) Revision dos VodonsovKktvàriks, dvdnks OurobkübriwA der in der dvutsokvn Waarenklassikkation

eingetretenen ^.nderunAon. 3) NouautlaZo des Lariks Lassl-öodsnsesuksrorte, obenkalls bebuks Burobkübrung der

obenvrvAmton àà'ungvu, ternvr RbàtlunK der Fatioualbakiàtion Kingvu. 4) Neue Laxen inr Lt. Mugrstbon
transit und Lucks transit /Vorarlberg) mit der Lobweisisz-isobeu Oentralbabn und weiter. 5) Umarbeitung des Lpo^ial-

tariks kür Rocksais in >Vagonladungsn ab den Stationen Rratteln, Vugst, kksinkelden und Nöblin nack der Nvrdostbabn.

k) Feuer Oütortarik mit der dura-Bern-Busiernbalm. 7) Oütsrtarik Ronstans-Lrexens via Lt. ài^retlisu, iil kleiek-

Stellung mit den bo^ügliobsn Lodensestaxen. 8) Brstollung direkter Laxen kür den Vorkebr La^oin-Bollo transit

/tkrankreick). 9) Zusammenstellung der iiui' Zeit gültigen tkracktsào im osterreiokiseb-ungarisck-sckweizisrisoben

Verkekr. 18) Binborâsbung neuer Verbandstationsn in die österroickisck-ungariseb-svbwoizieriscksu ^.usnabmstarike

kür Ostreids, IVsin und llolx. 11) Feuer Oetrsidotarik ööbmon-Osnk transit (tkrankreîck). 12) Brwsitsrung des

russisck-sckweisorisck-krausösiscksn Oütsrtariks durck Vuknabms von Ltationsn der Noskau-Lrsstsrbabn. 13) Ootreidstarik

mit den Rürstliob Rumäniscken Rissubkàsn via Veroiorova. 14) V.usuabmstarike kür den scklesisck-sobwàsriscken

Oütsrverkebr. 15) Larik eommun kür den Lransport von Orangen, (Zitronen und Oranaton in IVagsnladungen ab

Uarsoillo und (Zotte nack komansborn transit und einigen ba^orisoben Ltationon. 16) Nsuausgabe des Bxporttariks

kür krisckes Rloisck nack Baris mid tlünbWiebung dos Artikels „kriscke Lutter" in denselben. 17) Binkubrung ermässigter

Bracktsâàe kür Rob^ucksrtransporte aus Bobinen nack Marseille.

ö) Bersonsn- und Oepäokverksbr. Brstollung neuer Bersonsntariks: 1) mit der Lösstbalbabn; 2) mit

den Vereinigten Lckwsi?:orbabnsn; 3) mit der Bisonbabn Vald-Rüti; 4) mit der Bmmentbalbabn; 5) mit der Lödoli-

babn; 6) mit den ^Vostsckwsmsriscksn Laknen und der Limplonbàbn; 7) mit den Bkäl^iscksn Batmen; 8) mit den

belgiscken und engliscksn Babnen via Luxemburg; 9) im Lransit über die Nordostbabn xwisobsn den Vereinigten

Lckwei^srbabnon und den Vestsobwàsriscken Batmen, Oentralbabn, Vpiponiiellerbabn und 'iVald-Rüti.

III. I'iiiÄiBsverivaltullA.

Unser vorMbrigs Oesckäktsbsriobt gab Ibnen Renntniss von der mit der tAssnbabnbank abAescktosssnen

Fonvontion vom 28./2t. Fovsmber 1379 bsbuks küok^atdunA der in den dabrou 1382 und 1834 kältiZen älteren

Vntsiksn. Von dem ibr in Vrt. 1 dieser Bbersinkunkt oinAeräumtsn Reckte, die RündunA beider Vnteibsn vor
deren Vorkaltsisit su vertanAsn, bat die Bissnbabnbank sckon im Borickts)abr Kobrauck Zemaobt. Bas 18 Uittionsn

Vntsiben vom 1. duti 1868 wurde dsm^ukotAö auk den 15. November 1388, das 5 Nittionon àtsiben vom 7. .luni

1869 auk den 31. danuar 1881 ^ekündiAt. ?um Zwecks der BurobkübrunA dieser Operationen bsscktoss der Vor-

wattunAsratb am 28. Oktober v. >t. eins Zweite Bmission von ObtiZationon des 168 Millionen àleibsns im Nominal-
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betrage von 17 Millionen Franken mit dem Datum vom 1. Oktober 1880 und mit Coupons per 1. April und

1. Oktober.

Die Einzahlungen der Eisenbahnbank betrugen während des Berichtsjahres:

1. Auf Rechnung der Emission von 68 Millionen, d. d. 1. Februar 1 879,
a) für Rückzahlung des Restes der Subvention für die rechtsufrige Zürichseehalm

b) für Einzahlungen auf die Aargauische Südbahn

c) für Rückzahlung der Subvention der Bötzberggemeinden

effektiv

wofür zu 54/68 die entsprechende Anzahl Obligationen verrechnet oder verabfolgt wurden

im Nominalbetrage von Fr. 2,141,000.

2. Auf Rechnung der Emission von 17 Millionen, d. d. 1. Oktober 1880,
für Rückzahlung des 10 Millionen Anleihens vom 1. Juli 1868 effektiv

wofür zu 100/111 für nominell Fr. 10,338,500 Obligationen gegeben oder verrechnet wurden.

Obige Zahlungen ergeben somit eine effektive Einnahme von

einen Kursverlust von

eine Obligationenschuld von

und abzüglich der zweiten Amortisationsquote von

eine Vermehrung der Obligationenschuld des neuen Anleihens von

Diese Schuld betrug am 1. Januar 1880

Gesammtbetrag des neuen Anleihens am 31. Dezember 1880.

wofür die Eisenbahnbank die entsprechende Zahl von 135,540 Obligationen erhalten hat.

Von diesen Obligationen sind durch die Eisenbahnbank 44,400 Stück zur öffentlichen Subscription gebracht

worden, von denen die Hälfte oder 22,200 Stück den Gegenwerth des auf den 15. November gekündeten 10 Millionen

Anleihens vom 1. Juli 1868 bildeten. An dieser Hälfte war die Nordostbahn gemäss Konvention vom 20./21.
November 1879 in der Weise betheiligt, dass der Mehrerlös auf obigen 22,200 Obligationen über Fr. 460 per .Titel

zwischen ihr und der Eisenbahnbank zu theilen war, nach Abzug der Verkaufsspesen und der Kosten für Cotirung
dieser Titel an der Pariser Börse. Diese Kosten waren aber so bedeutend, dass der Nordostbahn nur noch ein

Überschuss von Fr. 19,047. 60 Cts. zu gut kommt, welcher im laufenden Jahre verrechnet wird. Dagegen wird sich

die Abrechnung über die 11,000 Obligationen, welche als Gegenwerth des auf 31. Januar 1881 gekündigten
5 Millionen Anleihens gegeben wurden, bedeutend günstiger gestalten.

In. der Konvention vom 11. März/10. Dezember 1878 war für die Bedürfnisse der Nordostbahn auf Rechnung

des 68 Millionen Anleihens bis Ende 1880 eine Summe von 50 Millionen Franken vorgesehen; die effektiven

Bezüge erreichten aber auf obigen Termin nur den Betrag von Fr. 45,790,000, und da nach derselben Übereinkunft

bis 1885 im Ganzen 54 Millionen Franken zu beziehen sind, also noch Fr. 8,210,000, so wünschte die Eisenbahnbank,

bestimmte Zusicherungen über die Bezugstermine dieser Summe zu erhalten. Die Direktion konnte dieses Verlangen

nicht unbillig finden, da es keinem Zweifel unterliegt, dass die Nordostbahn zur Abnahme der ganzen Darleihenssumme

von 54 Millionen Franken verpflichtet ist. Ihr Bestreben ging daher bloss dahin, die nicht sofort verwendbaren

Einzahlungen möglichst hinauszuschieben, imd es kam eine Übereinkunft zu Stande, wonach die erwähnten

Einzahlungen zu folgenden Terminen stattfinden sollen:

Fr. 400,000

» 300,000

» 1,000,000

Fr. 1,700,000

1) 9,314,000

Fr. 11,014,000

» 1,465,500

Fr. 12,479,500

120,000

Fr. 12,359,500

» 55,410,500

Fr. 67,770,000
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bstruA's von 17 Nillionsn Orunksn mil dsm Outum vom 1. Oktobsr 1889 und mit Oonpons xsr 1. .-VpiZI und

1. Oktober.

vis Oinxu bIu n A s u dsr III » o n d u. !i n d n n k bstruAgn vvübrsnd dss Lsriobts^'ubrss:

1. V.uk lìsobnunA dsr Omission von 68 Nillionsn, d. à. 1. Osbruur 1 879,
a) kür llûàublunA dss ksstss dor Lubvsntion kür dis rsobtsukriZs Oürioksssbubn

öl kür Oin^ublunAsn uuk dis ^.urAuuisobs Lüdbubn

e) kür lìûàublunA dor subvention dor LàbsrWsmsindsn

skksktiv

vokür xu 54/68 dio sntsprsobsnds àxubl ObliZutionsn vsrrsobnst odsr vsrubkolZt vurdsn

im UominulbstruAS von Or. 2,141,999.

2. Lmk lìsobnunA dsr Emission von 17 Nillionsn, d. d. 1. Oktobsr 1389,
kür llüokxublunA dss 19 Nillionsn Vnlsibsns vom 1. dull 1368 skksktiv

vokür /n 199/111 kür nominsll Or. 19,338,599 Obli^utionsn ZsZsbsn odsr vsrrsànst vurdsn.

Obi^s êiublunssn srAsbsn somit sins skksktivs Oinnubms von

sinsn Ilursvsrlust von

sins ObliAutionsnsobuId von

und ubxüAliob dsr xvsitsn ^mortisutions^uats von

sins VsrmsbrunA dsr ObliAutionsnsobuld dss neusn ^.nlsibsns von

Oisss Lobuld bstruZ um 1. dunuur 1389

OssummtbstruZ dos nsusn ^.nlsibsns um 31. Osxsmbsr 1889.

volur dis Oissnbuknbunk dis sntsxrsobsnds Oukl von 135,549 ObbAutionsn srbultsn but.

Von disssn Obli^utionsn sind durob dis Oissnbubnbunk 44,499 Ltüok xur öiksntliobsn Lubsoription Asbruobt

vordsn, von dsnsn dis Ilülkts odsr 22,299 Ltüok dsn (lsAsnvvsrtb dss uuk dsn 15. blovsmbsr Askündstsn 19 Nillionsn

llnlsibsns vom 1. lull 1863 bildstsn. à disssr Ilülkts vur dis blordostbubn Asmüss Ilonvsntion vom 29./21. ilo-
vsmbsr 1879 in dsr ^Vsiss bstbsiliAt, duss dsr Nsbrsrlös uuk obi^sn 22,299 ObliAutionsn übsr Or. 469 psr.Oitsl
xvisoksn ibr und dsr Oissnbubnbunk xu tbsilsn vur, nuob VbxuZ dsr Vsrkuuksspsssn und dsr Ilostsn kür OotirunA

disssr OitSl un dsr Ourissr Lörso. Oisss Ilostsn vvursn ubsr so bsdsutsnd, duss dsr Olordostbubn nur noob sin

Öbsrsobuss von Or. 19,947. 69 Ots. xu Zut kommt, vslobsr im luuksndsn lubrs vsrrsobnst wird. vuASASn wird sieb

dis ^brsolmunA über dis 11,999 ObliAutionsn, vslobs uls (lsAsnvsrtk dss uuk 31. dunuur 1881 Askündigtsn
5 Millionen Vnlsibsns ASAsbsn surdon, bsdsutsnd AÜnstiAsr Zsstultsn.

In dsr ILonvölltion vom 11. Nürx/l9. Osxsmbsr 1878 vur kür dis Osdürknisss dsr üardostbubn uuk llsobnunA
dss 68 Nillionsn àlsibsns bis Onds 1839 sins Lumms von 59 Nillionsn Orunksn vorZsssbsn; dis skksktivsn

llsxÜAS srrsiobtsn ubsr uuk obi^sn Osrmin nur dsn OstruZ von Or. 45,799,999, und du nuob dsrsslbsn Öbsrsinkunkt

bis 1885 im (lunxsn 54 Nillionsn Orunksn xu bsxiöbsn sind, ulso noob Or. 3,219,999, so vünsobts dis Oissnbubnbunk,

bsstimmts OusiobsrunAsn übsr dis LsxuAstsrmins disssr Lumms xu srbultsn. Ois Oirsktion konnts dissss VsrlunZsn
niobt unbillig lindsn, du ss ksinsm ?!vsiksl untsrlisAt, duss dis Fordostbubn xur Vbnubms dsr Aunxsn Ourlsibsns-

summs von 54 Nillionsn Orunksn vsrxkliobtst ist. Ibr lîsstrsbsn ^inA dubsr bloss dubin, dis niokt sokort vsrvsndbursn

OinxublunASN möZliobst kinuusxusobisbsn, rmd ss bum sins Öbsrsinkunkt ?u Ltunds, lvonuoli dis srvvübntsn Oin-

iiàblunKSn xn kolZsudsu Osrnûnsn stutttindsn sollsn:

Or. 499,999

399,999

1,999,999

Or. 1,799,999

N 9,314,999

Or. 11,914,999

V 1,465,599

Or. 12,479,599

129,999

Or. 12,359,599

55,419,599

Or. 67,779,999
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Fr. 1,500,000 im Jahr 1881
für Bahnhof Winterthur, Gotthardsubvention und Aargauische Südbahn.

„ 1,000,000 „ „ 1882 S ' 8

„ 5,000,000 „ „ 1884 (Bückzahlung der Subvention für die linksufrige Zürichseebahn).

„ 710,000 „ „ 1885 für Diverses.

Fr. 8,210,000.

In dem der Konvention von 1878 zu Grunde gelegten Programm über die Bedürfnisse der Nordostbahn bis

1885 war die Rückzahlung des Subventionsdarleihens für die linksufrige Ziirichseebahn von 5 Millionen Franken nicht
inbegriffen; voraussichtlich wird es aber möglich werden, auch hiefür in den bis 1885 zu beziehenden 54 Millionen

Deckung zu finden.

Die Bilanz von Ende 1880 zeigt, verglichen mit derjenigen von 1879, folgende wesentliche Veränderungen :

Aktiva. Der Baukonto des Stammnetzes hat sich um Fr. 16,809. 77 Cts. vermehrt, herrührend

von der Übernahme und Zuleitung des Quellwassers in Albisrieden, von pendenteu Entschädigungen an Bauunternehmer

und abzüglich verschiedener Rückvergütungen.

Der Baukonto der neuen Linien ist erhöht um Fr. 161,088. 43 Cts., hauptsächlich Vollendungs-

kosten der Linie Glarus-Lintthal.

Neu erscheint die Position: Ankauf der Schweizerischen Nationalbahn, ausschliesslich Transportmaterial,

mit Fr. 5,500,000, gemäss der Rechnung auf Seite 10.

Der Konto: Transportmaterial und Werkstätten ist erhöht um den Betrag des von der Nationalbahn

übernommenen Rollmaterials, gewerthet auf Fr. 964,100, und um die auf die Schiffswerfte in Wollishofen

verwendeten Kosten von Fr. 137,455. 03 Cts., dagegen vermindert um verschiedene im Abschnitt „Betrieb" näher

bezeichnete Abschreibungen im Betrage von Fr. 66,479. 65 Cts. Der Erlös des Werfteplatzes im Seefeld, welcher

den Gegenwerth der obigen Verwendung für die Schiffswerfte in Wollishofen bildet, wird im Jahr 1881 zur

Verrechnung kommen.

Die Betheiligung bei andern Bahnunternehmungen ist gestiegen um den Betrag der für den Bau

der Aargauischen Südbahn geleisteten Einzahlungen von Fr. 695,000, hat sich dagegen vermindert in Folge der

Vereinbarung mit der Centraibahn, die Baurechnungen der Bötzhergbalm und der Linie Koblenz-Stein zu schliessen,

um den Betrag der betreffenden hälftigen Bausaldi von Fr. 25,633. 77 Cts. und Fr. 805. 83 Cts.

Die Gotthard bahn subvention ist um die im Berichtsjahr geleistete Einzahlung von Fr. 684,491. 36 Cts.

gestiegen auf Fr. 3,325,517. 11 Cts.

Die Bet h eilig ung der Nordostbahn an der Beschaffung des Baukapitals für die Gott-
hardbahn hat im Jahreslauf die Übernahme von Obligationen der IV. Serie im Restbetrage von Fr. 960,000

erfordert. Der Buchsaldo dieses Konto ist dadurch am Ende des Jahres auf Fr. 1,160,884. 25 Cts. angewachsen;

zur Zeit der Berichterstattung war jedoch wieder ein Theil dieser Titel veräussert. Die übrigen Werthpapiere
haben sich vermehrt durch den Ankauf von 1000 Stück Obligationen der Linie Zürich-Zug-Luzern zu Fr. 500 al

pari. Wir haben die Erwerbung dieser Titel im Interesse der Gesellschaft gelegen erachtet, damit nicht durch deren

möglichen Übergang in unbekannte Hände allfälligo künftige Unterhandlungen mit den Obligationsinhabern erschwert

werden. Die Verminderungen auf diesem Konto rühren von Rückzahlungen und Abtretung von Titeln an die

Unterstützungskassen her. Der Buchsaldo beläuft sich auf Fr. 704,670. <

Vom Liegenschaftenkonto der Nordostbahn haben Verkäufe und Übertragungen stattgefunden

im Betrage von Fr. 139,318. 41 Cts. mit einem Mehi-erlös über den Inventarwerth von Fr. 25,489. 15 Cts. Dieser

Betrag nebst dem Überschuss der Einnahmen auf der Korrentrechnung dieses Konto von Fr. 15,097. 89 Cts. ist
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Dr. 1,500,000 im lubr 1881 >

kür Dubnbok Wintsrtbur, Dottburdsubvsntion und Vursuuisobo Lüdbubn.
„ 1,000,000 „ „ 1882 j ' 6

„ 5,000,000 ^ „ 1884 (kûoàublunA dor Lnbvsntion kür à linksukriAs Xüriobssebubn).

^ 710,000 „ 1885 kür Divorsos.

Dr. 8,210,000.

In dem dor Konvention von 1878 xu Drunde geloglen Dro^rumm über dis Bedürfnisse der kordostbubn bis

1885 wur die küokxublunA dos kubvontionsdurloibens kür dio linksukriZo ^üriobssobubn von 5 Nillionsn Drunken niobt
inbeAriken; voruussiobtbob wird es »bor möZliob werden, uuob biokür in den bis 1885 ?.u boxisbenden 54 Nillionon

DsokunZ xu kindsn.

Dig Ililunx von Dndo 1880 xoiZt, vorAliobsn mit dorjsmAon von 1879, kolAknds wosontliobs VerünclorunAsn:

Vktivu. Der Luu Konto dos Ltummnotxos but sieb um kr. 16,309. 77 tits. vormsbrt, bsrrükrond

von dsr Übornubmo und îinlôitung' des tjuollwussers in Vlbisrieden, von pondsntou Kntsobüdi^unAon un Buuunter-

nsbmer und ubxüAÜeb vsrsobisdsner küokvsrAütunAgn.

Der BuuKonto dor nousn Dinisn ist orbökt um Dr. 161,088. 43 tits., buuptsüobliob VollsndunAs-

kosten dsr Dinie Dlurus-Dinttbul.

Ken orsobeint die Dositiou: Vnkuuk dor Lobwoixorisobsn kutionulbubn, unssoblisssliob Drunsport-

muteriul, mit Dr. 5,500,000, Aemüss dor koobnnn^ unk Lsits i0.
Der Konto: Dr unsportmutoriul und Wsrkstüttsn ist orböbt um den BotruA dos von dsr kutianul-

bubn übsrnommönon Rollmutoriuls, Aswsrtbot uuk Dr. 964,100, und um die unk dio Lobikksworkto in Wollisbokon

vorwsndeton koston von Dr. 137,455. 03 tits., duAöASn vormindsrt um vorsebiedone im kbsobnitt „Betrieb" nükcr

boxeiobnots V.bsobroibnnASn im Betrugs von Dr. 66,479. 65 tits. Der Drlös dos Wsrktsplut?os im Losksld, welober

don DoZonwertk dsr obigen VerwondunA kür dio Lobikkswsrkto in Wollisboken bildet, wird im dubr 1881 zur Vor-

roobnunA kommen.

Dis BstbsiliZunA bsi undsrn B ubnuntornebmnn^sn ist AsstisKen nm don LotruK dor kür don Lau

dor kur^unisoben Lüdbubn Asleistston DinxublunAsn von Dr. 695,000, but sieb duASAon vermindort in Dol^e der

VsreinburunA mit dsr Dontrulbubn, dis Bnuroobnungen dsr BötxksrAbubn und dor Dinie Kob1eux-8tein xn sobliossen,

um den LetruZ der bstrstkonden bülkti^on Bunsuldi von Dr. 25,633. 77 tits. und Dr. 805. 83 tits.

Dio Dottburd bubn subvention ist um dio im Lsriokts^ukr Zoloiststo DinxublnnA von Dr. 684,491. 36 tits.

AsstisAön unk Dr. 3,325,517. 11 Dts.

Die BstbsiÜANNA der Kordostbub n un dor LosebukkunA dos Buukupituls kür die Dott-
burdbubn but im dubrssluuk die Übsrnubmo von tibliAutionon dor IV. Lorio im ItestbotruAS von Dr. 960,000
orkordort. Der Lnobsuldo dieses Konto ist dudurob um Dnds dos dubrss unk Dr. 1,160,884. 25 (its. unZowuobsen;

xur ^!oit dsr LeriobterstuttunZ wur ^jedoob wieder ein Dboil dieser Ditel vorünssort. Dio übriZon Wortbpupioro
buben sieb vermobrt durob don Lmkunk von 1000 Ltüok tibÜAutionsn dor Dinio 2üriob-^uA-Duxern xu Dr. 500 u!

puri. Wir buben die DrworbunA dieser Ditel im Intoresss der Dosollsobukt AkIeZen eruobtet, dumit niobt durob deren

möAÜoben ÜberAunA in unbokunnto Ilündo ullkülliAv künktiAN DnterbundiunAen mit lion ObliAutionsinbuborn orsobvvert

werdsn. Die Vermindorungbn unk diesem Konto rübren von küokxublunAsn und ^.btrotunA von Ditsln un die

(IllterstütilunAskusson bor. Dsr Duobsuido bolünkt sieb uuk Dr. 704,670. ^

Vom DioZonsobuktonkonto dor kordostbubn bubon Verküuko und ÜbertruAunAon stuttAskunden

im LotruAS von Dr. 139,318. 41 tits, mit einem Zlsbroriös über den Inventurwortb von Dr. 25,489. 15 tits. Disssr

LetruZ nsbst dom Übersobuss der Dinnubmen uuk dor korrentrsobnunZ disses Konto von Dr. 15,097. 89 tits, ist
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auf dem Inventarwerth der Gebäulichkeiten abgeschrieben worden. — Eine Erhöhung dieses Konto ist durch die

Übernahme verkäuflicher Liegenschaften der Nationalbahn verursacht im Betrage von Fr. 19,776. Der Saldo

desselben Ende 1880 beträgt Fr. 1,286,637. 99 Cts.

Vom Villenquartier in Enge ist im Berichtsjahr nichts verkauft worden; der Konto desselben ist

daher nur um die Mehreinnahmen auf der Korrentrechnung vermindert und beläuft sich noch auf Fr. 747,304. 54 Cts.

Von den auf Baukonto stehenden Landabschnitten sind 15,589 Quadratmeter verkauft worden um

den Betrag von Fr. 8,457.

Der Konto Materialvorräthe ist abermals um Fr. 49,412. 67 Cts. zurückgegangen.

Unter den Passiven begegnet uns zuerst die Erhöhung des Aktienkapitals auf 53 Millionen Franken,

wovon bereits früher anlässlich der Berichterstattung über die Erwerbung der Nationalbahn die Rede war.

Die alten Obligationen haben sich durch die Rückzahlung des Anleihens vom 1. Juli 1868 vermindert

um 10 Millionen Franken.

Die Subventionsdarleihen sind vermindert um 1 Million Franken durch Rückzahlung des Anleihens der

Bötzberggemeinden und um Fr. 250,000 durch Restitution dieses Betrages an die Subvention des Kantons Glarus.

Vermehrt ist dieser Titel durch die Einzahlung der aargauischen Südbahngemeinden von Fr. 500,000.

Die Vermehrung der Schuld auf dem 160 Millionen Anleihen ist weiter oben behandelt worden.

Neu hinzugekommen ist das 2 bis 4°/oige Anleihen von 3 Millionen Franken I.Hypothek auf die

Ostsektion der Nationalbahn, wovon ebenfalls schon die Rede war.

Von den übrigen Passivposten mögen hier noch die ausstehenden Obligationen im Betrage von

Fr. 1,300,000 erwähnt werden. Trotz vielfacher Publikationen blieb die Kündigung des Anleihens von 10 Millionen

auf den 15. November 1880 doch von einer so grossen Zahl von Kreditoren unbeachtet, dass Ende Dezember noch mehr

als der achte Theil dieser Obligationen nicht eingelöst war. Gleichwohl musste die Präsentation dieser Titel

täglich erwartet werden, und war desshalb ein verhältnismässig hoher Kassenstand erforderlich.

Die ausstehenden Coupons und Ratazinse beziehen sich grösstenteils auf die am 1. Februar fällig
werdenden Halbjahrzinse der Obligationen des 68 Millionen Anleihens.

Für die Betriebsrechnung verweisen wir auf die weiter unten (Abschnitt IV D) folgende vergleichende
Übersicht des Finanzergebnisses mit dem Vorjahr.

IV. Betrieb.

A. Übersicht der ausgeführten Bahnzilge.

Die Bahnzüge, welche im Berichtsjahr auf den eigenen Linien, einschliesslich der um eine Pauschalsumme

gepachteten Linie Sulgen-Gossau, sowie der ins Eigenthum der Nordostbahn übergegangenen ehemaligen

Nationalbahn (Westsektion vom 1. Juni, Ostsektion vom 1. Oktober an), ausgeführt wurden, haben im Ganzen

2,288,578 Kilometer zurückgelegt. Die im Jahresdurchschnitt betriebene Länge dieser Linien betrug 469 Kilometer,
indem zu dem letztjährigen Durchschnitt von 401 Kilometer weitere 6 Kilometer der nun das ganze Jahr in Betrieb

gestandenen Linie Glarus-Lintthal und 62 Kilometer durchschnittlich betriebene Betriebslänge der Nationalbahnlinien

hinzukommen. Auf den durchschnittlich betriebenen Bahnkilometer bezogen, wurden somit 374, ohne Einbeziehung
der Nationalbahn 73 Zugskilometer weniger zurückgelegt, als im Vorjahr.
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ant àsm Invsntarvsrtb àsr Dsbâuliàksitsn abASsàrisbsn voràsn. - Vins DrböbunA àissss Konto ist àurà àis

Dbsrnabms vsrbâuiliàsr DisZsnsàattsn àsr Xationalbabn vsrursaàt im IlstraAS von Dr. 19,776. Dsr Kalào clos-

sslbsn Dnàs 1889 bsträZt Dr. 1,236,637. 99 Dts.

VomVillsnHuartisrinDnK's ist im Lsriàts)abr nisbts vsàukt vvoràsn; à- Konto àsssslbsn ist

àabsr nur nm àis Nsbrsinnànsn auk àsr XorrsntrsànunZ vsrminàsrt unà bsläukt sià noà auk Dr. 747,394. 54 Dts.

Von àsn nul Raubonto stsbsnàsn K n n à n 6 s o K n i rt s n sinct 15,589 (Zuaàratmstsr vsiìaukt woràsn um

9on llstisF von Dr. 8,457.

vor Konto Natsrialvorrätbs ist abermals um IV. 49,412. 67 Uts. /.urüskASAan^sn.

Dntsr <1 sn Rassivsn bsASANst uns susrst ciis Driiöbun^ àss V i< t s n 1c a p tal s unk 53 Nillionsn Runksn,

wovon bsrsits krübsr anlässlioli àsr DsriàtsrstattunA übsr àis DrwsrbunA àsr Xationglbalm àis Rsàs war.

Dis altsn Dbli^ationsn babsn sieb àurà àis kûàablunA àss Vnlsibsns vom 1. àuli 1868 vsrminàsrt

um 19 Nillionsn Kranlcsn.

Dis 8 u 6 v s n t i o n s à o. r I s i 1> s n sinà vsrminàsrt um 1 Nil lion Dranbsn àurà RûàablullA àss Vnlsibsns àsr

RôtàsrAZsmsinàsn unà um Dr. 259,999 àurà Restitution àissss RstraZos un àis Kubvsntion àss Kantons Dlarus.

Vsrmsbrt ist àisssr 17 tel àurà àis Dm?ablunA àsr aarAauisàsn KûàbaiinASmsinàsn von Dr. 599,999.

Dis VsrmsbrunA àsr Làulà auk àem 169 Nillionsn Knlsiben ist cvsiisr obsn bsbanàslt voràsn.

Ken lnnîiu^àommsn ist àas 2 bis 4^/oÌAS Vnlsibsn von 3 Nillionsn Dranksn 1. 11v>>otln>lc g.ut àis D st-
ssbtion àsr Ratioualbabn, wovon sbsnkalls sàon àis Rsàs war.

Von àsn übriASN Rassivpostsn mvKkn tuer noà àis ausstsbsnàsn DbÜKationsn im RstrgZs von

Dr. 1,399,999 erwälmt wsràsn. Irot^ vielkaàsr Rublibationsn blisb àis XûnàigunA àss Vnlsibsns von 19 Nillionsn

auk àsn 15. Kovsmbsr 1889 àoà von sinsr so Arosssn Xabl von Krsàitorsn unbsaàtst, àass Dnàs Dsiismbsr noolr msbr

aïs àsr golito Dbeil àisssr Obli^ationsn niât sinAslöst war. Dloieliwolà mussts àis Rrässntation àisssr Ditsl

tûKlià erwartet vveràsn, unà war àsssbalb sin vsrbältnissmässi^ bobsr Kassonstanà srkoràsrlià.

Dis ausstsbsnàsn Do u pou s unà Rsàinss bsNàsn sià ^rösstsntlisils nut àis am 1. Dsbruar kälÜA

wsràsnàsn Dlalb)abriiinss àsr ObliZationsn àss 63 Nillionsn àlsibsns.

Dur àis RstrisbsrsànmrA vsrwsissn wir auk àis wsitsr untsn s^bsobuitt IV D) kolZsnàs v o rgloi v b s n à s

Dbsrsisbt àss DinanssrAsbnissss mit àsm Vorjabr.

IV. ktiti'iel».

A. Übereil! àk 3U8gkIüIii'tkn Lalinziilgk.

Dis llabn/ÜA's, wslàs im Rsriàtsjabr aut àsn si^snon Dinisn, sinsàlissslià àsr um sins Dausàal-

smnms Aspaàtstsn Dinis LulAsn-Dossau, sowis àsr ins Di^sntbum àsr Vorilostbalm übsrAö^anAsnsn àswaliAsn
Rationalbabn (IVsstsàtion vom 1. àuni, Dstsslction vom 1. Dlctobsr an), ausAskübrt vvuràsn, baden im Danton

2,288,578 Kilometer xurüelcAvIe^t. Dis im àabrssàuràsànitt bstriebsns DänAS àisssr Dinisn betrug 469 Rilomstsr,
inàsm /u àsm lst/t)älirigen Duràsobnitt von 491 Xilomstsr wsitsrs 6 Kilomster àsr nun àas Amn-s ,1abr in Rstrisb

Asstanàsnsn Dims DIarus-Dinttbal unà 62 Xilomstsr àuràsànittlià bstrisbons DstrisbslänAS àsr Xationalbabnlinisn

Iiiu/ulcommsn. .-^uf àsn àuràsànittlià bstrisbsnsn Rabnbilomstsr liexoAsn, vvuràsu somit 374, okns Dinbö?ikbunA

àsr Xatioualbabn 73 ^uAslcilomsler vsniZer ?urûàAslsAt, als im Vor)abr.
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